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comdirect Brokerage Index: Optimismus der Privatanleger 

kehrt zurück 

• Privatanleger starten wieder mit mehr Zuversicht ins neue Jahr 

• Begehrte Aktien waren insbesondere Steinhoff International, die 

Deutsche Telekom und General Electric 

• Indexstand Januar: 100,5 Punkte 

 

Quickborn, 19. Februar 2018. Die Privatanleger haben sich zu Beginn dieses Jahres 

neu positioniert und auch wieder stärker zugekauft als in den Vormonaten. Das zeigt 

der aktuelle Brokerage Index, der mit 100,5 Punkten um 8,5 Punkte angestiegen ist. 

„Gerade im Vergleich zum Vormonat waren die Privatanleger deutlich 

optimistischer“, sagt Stefan Wolf, Produktmanager Trading bei comdirect. „Die 

Zuversicht der Anleger zeigte sich auch darin, dass sie gerade Kursrücksetzer wieder 

für günstige Zukäufe nutzten. Im Dezember stießen sie ihre Titel bei fallenden Kursen 

lieber ab. Allerdings bleibt abzuwarten, wie sie mit den starken Kursschwankungen in 

diesem Monat umgehen.“ 

19. Februar 2018 

http://www.comdirect.de/
http://www.bank-neu-denken.de/
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Insbesondere Aktien waren im Januar bei den Privatanlegern sehr beliebt. So stieg 

der Brokerage Index für diese Anlageklasse von 88,5 Punkten auf 107,8 Punkten und 

liegt somit wieder deutlich im Kaufbereich. Unter den meistgekauften Titeln waren 

Steinhoff International, die Deutsche Telekom, General Electric, Wirecard und 

Evotec. „Sowohl Steinhoff International als auch General Electric, Wirecard und 

Evotec wiesen im Januar stark volatile Kurse auf. Diese Entwicklung haben 

größtenteils die eher spekulativen Anleger für sich genutzt“, sagt Wolf. „So lag die 

Wirecard-Aktie Mitte des Monats auf ihrem Allzeithoch, kurz darauf ging es jedoch 

auch schnell wieder abwärts.“ Das US-Industrieunternehmen General Electric 

veröffentlichte im Januar seine Quartalszahlen und gab einen Verlust von über zehn 

Milliarden Dollar unter anderem wegen Altlasten aus dem Versicherungsgeschäft 

bekannt. „Der damit verbundene Kursrutsch rief Schnäppchenjäger auf den Plan“, 

erklärt Wolf.  

 

Unter den Top-Verkäufen befanden sich neben Steinhoff International, Evotec und 

Wirecard auch Daimler und die Deutsche Bank. „Die Deutsche Bank steht aktuell 

nicht in der Gunst der Anleger, die ständigen Negativmeldungen belasten die Kurse. 

Im Januar gab sie zudem eine Gewinnwarnung raus, für viele Privatanleger Zeichen 

genug, um ihre Titel der Deutschen Bank abzustoßen“, so Wolf.  

 

Auffällig war im Januar zudem, dass die Beliebtheit von ETFs wieder steigt. 

„Nachdem die Nachfrage nach ETFs im vergangenen Jahr etwas nachließ, so stieg 

sie zu Beginn dieses Jahres erstmals wieder stärker an“, erläutert Wolf. Der Anteil 

der ETF-Transaktionen in der Anlageklasse der Fonds machte im Januar rund 55 

Prozent aus.  

 

Der comdirect Brokerage Index im Detail 

 

 Januar 2018 Dezember 2017 

Index gesamt 100,5 92,0 

Aktien 107,8 88,5 

Fonds (ohne Sparpläne) 103,5 92,5 

Zertifikate 103,5 99,0 

Renten 75,6 72,4 

Optionsscheine 104,0 96,8 
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Hintergrund comdirect Brokerage Index 

Der comdirect Brokerage Index erscheint monatlich. Die Daten zur Berechnung des 

Index sind repräsentativ für das Verhalten der Privatanleger in Deutschland. Der 

Index zeigt, ob die handelsaktiven Privatanleger tendenziell eher Wertpapiere kaufen 

oder ob sie eher verkaufen. Für die Berechnung des Indexwertes werden die 

Wertpapierkäufe den -verkäufen der rund 1 Million Depotkunden der comdirect bank 

AG gegenübergestellt und mit dem Durchschnitt des vorangegangenen Jahres 

verglichen. Beim Gesamtindex werden die Wertpapierklassen Aktien, Fonds, 

Zertifikate, Renten und Optionsscheine entsprechend ihres Anteils an den 

Gesamtorderzahlen berücksichtigt. Ein Indexwert für jede einzelne Anlageform wird 

jeweils gesondert berechnet. Orders institutioneller Kunden und Sparpläne fließen 

nicht in die Auswertung ein. Für die Berechnung des Index ist es unerheblich, ob die 

Gesamtzahl der Wertpapierorders im Berichtsmonat gestiegen oder gesunken ist. 

Ein Indexstand über 100 Punkten zeigt an, dass im betrachteten Monat im Vergleich 

zum Referenzzeitraum Wertpapiere eher gekauft wurden. Ein Stand unter 100 

Punkten zeigt im Vergleich zum Referenzzeitraum an, dass Wertpapiere eher 

verkauft wurden. Weitere Informationen zum comdirect Brokerage Index und zur 

Methodik finden Sie in einem Factsheet, das wir Ihnen gerne zusenden. 

 

Ansprechpartner für diese Pressemitteilung: 

Kathrin Maier 

comdirect bank AG, Pascalkehre 15, 25451 Quickborn 

Telefon: + 49 (0) 41 06 - 704 - 1507 

E-Mail: kathrin.maier@comdirect.de 

 

Hinweis für Redaktionen: 

Alle Pressemitteilungen finden Sie unter www.comdirect.de/presse 

Sofern Sie keine Informationen erhalten möchten,  

teilen Sie uns dies bitte mit unter presse@comdirect.de 

 

 


